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gegeben wird, muss die namentliche 
Meldung des / der Patienten / Patientin 
an das Gesundheitsamt erfolgen. Das 
Meldeformular kann über das Gesund-
heitsamt bezogen werden bzw. auf der 
Internetseite des Paul-Ehrlich-Instituts 
(http://tinyurl.com/yfgxpol) herunter-
geladen werden. Die Anerkennung 
 eines Impfschadens selbst setzt unter 
anderem voraus, dass es sich bei der 
durchgeführten Impfung um eine öf-
fentlich empfohlene Impfung im betref-
fenden Bundesland gehandelt hat und 
der verwendete Impfstoff vom Paul-
Ehrlich-Institut zugelassen wurde.
Das zuständige Gesundheitsamt ist 
nach § 11, Abs. 2 seinerseits verpflich-
tet, den gemeldeten Verdacht der 
 zuständigen Landesbehörde und nach  
§ 77 AMG der zuständigen Bundes-
behörde, dem Paul-Ehrlich-Institut zu 
melden. Im Paul-Ehrlich-Institut wer-
den die anonymisierten Daten medizi-

Praxis

Betriebsärztliche Tätigkeit umfasst auch 
Aktionen im Rahmen von betrieb- 
licher Gesundheitsförderung. Hier- 
bei werden häufig innerbetriebliche 
 gesundheitsfördernde Motivations- 
ver anstaltungen als „Gesundheits- 
tage“ durchgeführt, bei denen auch 
 Screeninguntersuchungen als primär-
präventive Maßnahmen angeboten wer-
den. Mit diesen Screeninguntersuchun-
gen soll das individuelle Risiko für  
das Auftreten definierter  Erkrankungen 
bestimmt oder bisher unbekannte Er-
krankungen oder auffällige Befunde 
identifiziert werden. Der Schwerpunkt 
liegt bei der Erhebung von Risikofak-
toren für kardiovaskuläre Erkrankun-

gen, der Identifizierung von Stoff-
wechselerkrankungen, der Unter- 
suchung von Sinnesorganen und der 
Erhebung von organbezogenen Funk-
tionsparametern.
Die Angebote sollten einfach und wirt-
schaftlich mit vertretbarem Aufwand 
durchzuführen sein und konkrete, für 
die Probanden dokumentierbare Er-
gebnisse zeigen. Neben den personellen 
und materiellen Ressourcen spielt die 
Aussagekraft der erhobenen Daten eine 
entscheidende Rolle. Steht bei einigen 
Untersuchungen die Motivation zur 
 Beschäftigung der Probanden mit ihrer 
eigenen Gesundheit im Vordergrund, 
sollten organbezogenen Befunde be-

Screeninguntersuchungen  
im Unternehmen

Dr. med. Jens Petersen

sonders hinsichtlich der zu empfehlen-
den Konsequenzen und der weiteren 
Abklärungsbedürftigkeit geprüft wer-
den. Die Verwaltungs-Berufsgenossen-
schaft hat in der folgenden Übersicht 
zur Orientierung für innerbetrieb- 
lich durchgeführte Aktionen mögliche 
Untersuchungsangebote zusammenge-
stellt und bewertet, um Planung und 
Durchführung von Screeningunter-
suchungen im Unternehmen zu er-
leichtern. ■

Dr. med. Jens Petersen
Leiter Arbeitsmedizin

Verwaltungs-Berufsgenossenschaft
Hamburg

nisch bewertet, ggf. sind von hier aus 
die notwendigen Maßnahmen zur Risi-
koabwehr und zur Vorsorge einzuleiten. 
Die eingegangenen Fälle werden regel-
mäßig veröffentlicht (www.pei.de). Die 
Meldepflicht nach ärztlichem Standes-
recht gemäß der Musterberufsordnung 
an die Arzneimittelkommission der 
Ärzteschaft in Köln (www.akdae.de) 
bleibt hiervon unberührt. Ebenso sollte 
der Hersteller informiert werden. Au-
ßer gegenüber dem Gesundheitsamt 
sind die Meldedaten aber zu anonymi-
sieren, bzw. nur die Initialen weiterzu-
geben. Alle weiteren Schritte müssen 
sehr gut dokumentiert werden. Die Dif-
ferentialdiagnostik muss eingeleitet 
werden, evtl. muß Untersuchungsmate-
rial (Stuhl, Serum, etc.) asserviert wer-
den. Bei all diesen Schritten kann jeder-
zeit Kontakt mit den zuständigen Stellen 
aufgenommen werden, um auch alle 
notwendigen Schritte einzuleiten und 

nichts zu übersehen. Ggf. ist auch die 
Überweisung an eine Spezialklinik 
 notwendig. Wird die Diagnose „Impf-
komplikation“ bestätigt, dann ist un-
verzüglich der Antrag auf Impf-
schadensanerkennung zusammen mit 
dem Gesundheitsamt beim zuständigen 
Versorgungsamt nach § 60 IfSG durch-
zuführen. ■

Dr. Monika Stichert

Quellen:
Impfreaktionen; Bewertung und Differential-
diagnose, U. Quast, W. Thilo, R. Fescharek, 
 Hippokrates Verlag 
Impfsicherheit heute; B. Schneeweiß, M. Pfleiderer, 
B. Keller-Stanislawski; DÄ, Jg. 105, Heft 34–35, 
590–595
Gesundheitsberichterstattung des Bundes  
Heft 01/00, Schutzimpfungen
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